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FRAKTION Bündnis 90 /Die Grünen 

Heidelberg, 21.05.2019 

Sachantrag zu TOP 1 ö des JuHi am 21.05.2019: Örtliche Bedarfsplanung für das Kindergartenjahr 
2019/2020 

Wir bitten die Stadtverwaltung zu prüfen 
- inwieweit sie Einfluss auf private Träger von Kindertagesstätten und Tagespflege nehmen kann, das
städtische Gebührenkonzept zu übernehmen.
- wie ein Modell aussehen könnte, das – jenseits des Gutscheinmodells – die Gebühren von freien Trä-
gern nach oben hin deckelt.
- inwieweit die Plätze in schlecht ausgestatteten Stadtteilen, wie bspw. der Altstadt oder Boxberg, ausge-
baut werden können.

Außerdem bitten wir um Aufstellung (in Prozent und tatsächlicher Anzahl) der Plätze, die derzeit unter die 
städtische Gebührenstruktur fallen.  

Begründung 
Die Bedarfsplanung zeigt, dass der Ausbau der Kitaplätze in Heidelberg zwar vorangeht, viele der Plätze 
jedoch im oberen Preissegment liegen und deshalb für viele Familien unerschwinglich sind. Hier muss ein 
Ausgleich stattfinden, damit das durchaus ausreichende Angebot auch in Anspruch genommen werden 
kann.  
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